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für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


— No. 6. — 


Sonnabend, den 18 Januar 1823. 


H 


Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Inteltigenz⸗Compt oir, in der Brodbänkengaſſe No. 897. 


Sonntag, den 19. Januar predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. eg = ER Bertling. Mittags Herr Archidiaconus Moll. Nach⸗ 
mitta * an 
Königl, ehen 5 Herr General⸗Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Mies 


St. beben. A err Maftor Rösner, Anfang drei viertel auf 9 Uhr. Mittags 


3 em ewel. Nachmittags Hr Diaconus Pohlmann. 
Dominikaner Sure. m + Prediger Romualdus Schenkin. 
St. e e orm. Herr aſtor Blech. Mittags Hr, Diac. Wemmer. Nachmittags 
„ Archidiaconus Grahn 
St. Bae Vorm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. Nachmittags Hr. Prior Jacob 


ul 
St. Elifaberh. Vorm. Hr. Pred. Böszörmeny. 
Earmeliter. Nachm. Hr. 7 Lucas rapfoweni 
St. Bartholomaͤl. Vorm. Hr. Pator 8 Nachmittage Hr. Cand. Schwenk d. i. 
St. Petri und 1 . Vorm: Militairgortegdienft , Hr 1 Hercke, Anfang um halb 
Uhr, Vorm. Hr. Paſter Bellalr, Anfang zı 
St. Erin ER Hr. Candidat Tennſtaͤdt, Aan 9 Uhr. Nachmittags Hr, 
ehrer Dr 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pre. Guſewsko. Nachmittags Herr Pred. Pobowski. 

eil. Geiſt. Br u red. Linde. 

t. Annen. r Pred Mrongowius, Poln. Predigt. 

eil. 4 Bonn. Hr. Pred. Steffen 

t. Salvator. Vorm. Hr. Piedige. Schalck. a 
Spend haus. > Herr Cand Schwenk d. j., Anf um er 10 Uhr. 


e kannt m a ch n i 
€ ift von ak juͤdiſchen Staatsbürger ein zum Verkauf angeirahener f ſilber⸗ 
ner Theeloffel angehalten, und da der Verkaͤufer ſich eilig entfernt, hier 


Br 


a EEE rr rt 


2 — 112 — 2 
abgetfefert worden. Wer ſich als Eigenthuͤmer legitimirt, hat die Verabfolgung dies 
fes Löffels gegen Erſtattung der Inſertionskoſten auf dem Sicherheits⸗Bureau zu 
erwarten. 8 N U 
Danzig, den 13. Januar 1823. 
Ronigl. Preuſt. Polizei Präfidenr. 
Das ehemalige Schneidermeiſter Beyersdorffſche in der Fleiſchergaſſe For. 44. 
B des Erbbuchs und 5. der Seroid: Nummer bel'gene, in einer wuͤſten 
Bauftelle beſtehende Grundſtuͤck, welches der hieſigen Kaͤmmerei gerichtlich zugeſchla⸗ 
gen worden, foll unter der Bedingung der Wiederbebauung und Erlegung eines 
jahrlichen Grundzinſes wiederum in Erbpacht ausgethan werden. 
Hie zu iſt ein Licitations⸗Termin auf 
a den 10. Februar d. J. Vormittags um rı Uhr, f 
zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Acquiſitionsluſtige eingeladen werden. Die Be⸗ 
dingungen konnen auf unferer Regiſtratur täglich eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 2. Januar 1823. 8 
8 Gberbuͤrgermeiſter Buͤrgermeiſter und Rath. 
8 den Mitnachbar Paul Valauſchen Erben zugehorige in dem Dorfe 
Herzberg fol 98 A des Erbbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe nedft Scheune und 51 Morgen 24. ORutben Land beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vorſteber der Kapelle zu Herzderg, nachdem es auf 
die Summe von 2738 Rthl. xo Gr. Preuß. Cour gerichtlich abg ſchatzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die 
Licitations⸗Sermine auf i RT 
den 17. October, 
N den 19. December c a, und 
den 20. Februar 18923, f 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holsmenn an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zablungs aͤbige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angefetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten . 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Capitalien, 
und zwar 4000 fl. D. C. a 6 pr. Ct. zu Pfennigzins 985 fl. 23 Gr à 5 pr. 
Cent zur erſten Verbeſſerung und 250 Nihl. Preuß. Cour nebſt 14 fl. 7 Gr. 
D. ©. zur ꝛten Verbeſſerung a 5 pr. Ct. Zinſen eingetragen ſtehen, welche nicht 
gekündigt worden. > 
Die Taxe dieſes Grundſtüchs iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1822. . 
. Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 
5 as der Wittwe und den Erben des Mitnachbar peter Saberſtein zugebds 
> rige in der Werderſchen Dorfſchaft Klein⸗Plenendorf No. 5. des Hy⸗ 
pothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 22 Morgen 15e. Qua⸗ 
rat Ruthen emppptevtiſchen Landes und den erforderlichen Wohn ⸗ und Wirth⸗ 
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ſchafts⸗Gebäuden beſteht, ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers wegen einer 
Forderung von 857 Rthl. 12 Gr. nachdem es auf die Summe von 4056 Rthl. 
15 [Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation verkauft 
werden und es find biezu die Licitations⸗Termine auf 

den 20. December 1822, 

den 18. Februar und 


‚Be den 22. April 1823, 
Verhihags um 10 Uhr, an Ort und Stelle zu Klein⸗Plenendorf vor dem Aus⸗ 
rufer Darendt angeſetzt Es werden daher beige und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ibre Gedotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das eingetragene Capital gekuͤndiget iſt, 
und baar abgezahlt werden muß. 8 
Die Tex“ ieſes Gruneſtücks iſt täglich auf unſertr Regiftratur und bei dem 
Uuctionator Varendt einz ſ hen. 
Danzig, den 24. Septbr. 1822. 
Bönigl. Preuß. dand und Stadtgericht. ; 
3 unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden auf den An⸗ 
trag des Juſtiz⸗Commiſſarius Zachsrıas als Bevollmaͤchtigter des Gewuͤrz⸗ 
Capitains Carl Cbr ſtoph Degner alle diejenigen, welche aus der vor dem Gericht 
der Hospitäler zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth am 1. Maͤrz 1809 aufgenom⸗ 
menen von dem Tiſchlermeiſter Johann Gott wo dr tour und deſſen Chefran 
Nea na Renata geb. Hlaſer über ein Capital von 6000 fl. D. C. ausgeſtellten 
Schuld⸗ und Pfand⸗Obligation, welches auf dem Grundſtuͤcke Holzgaſſe fol. 56. B. 
des Erbbuchs eingetragen worden, und des dem Gewuͤrz⸗Capitain Igel. Chritoph 
w' ner als Ceſſionarius dieſes Capitals ertheilten Recognitionsſcheins, welcher an⸗ 
geblich verlohren gegangen, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 
drei Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 30. Januar c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrach Walther angeſetzten Termin auf dem Verhoͤrszimmer 
des Stadtgerichtshauſes zu melden und ihre Anſpruͤche auszuführen, widrigenfalls 
fie damit prächudirt, das Document für völlig amortiſirt erklart, und dem Gläus 
diger ein neuer Recognitionsſchein ausgefertigt werden ſoll. > 
Danzig, den 13. Auguſt 1822. 
Asnigl. preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
8 den Mitnachbar Gottlieb Andresſchen Eheleuten und der Anna Mleos 
nore ndres zugehorige in der werderſchen Dorfſchaft Wotzlaff No. 
12. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtck, welches in zwei Hufen culmiſch 
Land, neöſt den dazu geboͤrſgen Wohn, und Wirtbſchaftsgebaͤuden beſtehet, fol 
auf ben Antrag des Realgläubigerd, nachdem es auf die Summe von 385 7 th. 
* 
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gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden 
und es find: hiezu die Licitations⸗Termine auf n 7 
2 8 den 19 November 1822, 
den 23. Januar und 
den 25. März „823, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Orr 
und Stelle angeſetzt Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 2876 Rthl. eingetragene Ca⸗ 
pital gefündiger iſt, und daher die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 
Übrigens kaun die Taxe taglich in unferer Regiſtratur und dei dem Auctiona⸗ 
tor Holzmann eingeſehen werden. 5 
Danzig, den 6. Septbr. 1822. 
a & nigl Preuſſiſches Lands und Stadtaericht 2 
mas dem Kaufmann Friedrich Ferdinand Köhne zugehoͤrige auf dem Ramm⸗ 
* baum sub Servis⸗No. 834. gelegene Grundſtuͤck #1. 232. des Erbbuchs. 
in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praſi⸗ 
dii, nachdem es auf die Summe von 10 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt. 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein perem⸗ 
toriſcher Licitations⸗Termin auf . : 
ee den 7. Februar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Noll auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigem 
Stadtgerichtshauſes angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgeforgert, in dem angefesten. Termine ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 : 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß dieſer Platz wieder bebaut werden muß 
Danzig, den 22. Novbr.. 1822. ; wer 
#ön Preuß. Kands und Stadtgericht ER, 
Fas dem Kaufmann und Brauer Johann Gottlieb Gumlich zugehoͤrige in 
der Roͤpergaſſe su. Servis⸗Non 455. und No. 8. des Hypothekenbuchs⸗ 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſio erbauten 3 Etagen hohen Vor der⸗ 
auſe, mit einem Kuͤchengebaude und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der 
Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 208 Rthl. Preuß. Cour. gericht: 
lich abgeſch at worden, durch offentliche Subhaftation. verkauft werden, und es iſt. 
hiezu ein Licitations⸗Termin auf ER 5 
s den 18. März 1823, x 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionaton Lenanich in oder vor dem Artusho⸗ 
fe angeſetzt: Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angefegtem Termine ihre Gebotte in, Preuß. Cour: zu verlaucba⸗ 
ven, und es hat der Meiſtbietende in dieſenr Termine gegen baare Zahlung den Zur 
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ſchlag auch demnächft nach erfolgter Genehmigung die Uebergabe und Adjudieation 
u erwarten. 255 
a Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Yuctimator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 17. December 1822. 
: *önial, Dreuf, Lands und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar Michael und Catharina * liſabeth Schwenzfeyerſchen 
Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Schmeerblock sub Servis⸗No. 9. u. 
No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurz⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Nealgläudiger, nachdem es auf die Summe von 
4255 Ntht. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es. find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
£ den 11. März, 
den 3. Mai und 
den 15. Juli 823, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Solzmann ar 
Ort und Stelle zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
fuͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck die Capitalien von 
reſp. 665, Holland. Dukaten, 454 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 
Sgr. 4 Pf. Pr. Cour: à 5 pro Cent eingetragen ſtehen, von welchen beiden erſten 
Capitalien jedoch einem annehmlichen Acquirentem 3 belaſſen werden koͤnnen. f 
Die Taxe dieſes Grundſtücks, iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solsmann einzuſehen rn 8 i 
Danzig, den 20. December 1822. f 
2 Bömel, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das zur Zeugmachermeiſter: Benjamin Behrendiſchem Nachlaßmaſſe gehörige 
. auf Mattenbuden s b Servis⸗No. 281. und No; 19, des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vordergebaͤude, Seitengebaͤude und Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des enen Gläubigers, nachdem es auf die 
Summe vom 2133 Rthl. gerichtlich abgeſchazt worden, durch öffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu der Licitations⸗Termin. auf 
x 2 den 8. Maͤrß 23, a f 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artuchofe angeſetzt: Es werdem 
daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigs Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in-Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
n zu erwartrn. a a 23 Ir 
Aaugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Stelle eingetragene Capi⸗ 
tal. der 750 Rchl. baar abgezahlt werden muß. er A N 
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Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Yengnich einzuſehen. i 
Danzig, den 10. December 1822. 
NMonigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
as dem Troͤdler Conrad Deubel zugehörige auf dem Schuͤſſeldamm sub 
, Servis⸗No. 1748. und No. 30. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in einer Vauftelle mit zwei kleinen Hofgebauden zu 4 Wohnungen einge⸗ 
richtet beſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Präſidü zum Wiederaufbau 
nachdem es auf die Summe von 4 0 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin 
0 N auf den 8. März g 3, 5 
dor dem Auctionator Zengah in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſic⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaubaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. f N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dem Grundſtuͤcke ein Capital von 
550 Rthl. a 43 pro Cent Zinſen eingetragen ſteht, welches nicht gekundiget iſt. 
Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 20. December 1822. 
Rönigl Preuß. Kand« und Stadtgericht. 
ur nochmaligen Licitation des dem Haͤker Johann Cbeittian Kiefel gehoͤrigen 
3 Bauplatzes auf dem Diehlenmarkte kol. 18. A, des Erbbuchs und No. 79. 
der Servis⸗Anluge, haben wir, da im zuletzt angeſtandenen Termin kein hinreichen⸗ 
des Gebott geſchehen, einen neuen Termin auf n 
5 den 25. Maͤrz 1823, Nachmittags um 3 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair wernsdorf auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt, zu wel⸗ 
chem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 
Danzig, den 6. December 1822. 
Bonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ven, dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur 
7 Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Sara Conſtantia Eliſabeth Frieoe⸗ 
rike Teumann verehel. Mitnachbar Korſch von Letzkau bei ihrer erreichten Groß⸗ 
jaͤhrigkeit die Gemeinſchaft der Güter mit ihrem Chemanne ausgeſchloſſen hat. 
Danzig, den 17. December 1822. f 
Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


E⸗ wird hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Tiſchlermeiſter Jo⸗ 
bann wülbelm Fischbeck auf Abſonderung des Vermoͤgens und des Er⸗ 
werbes gegen feine jetzige Ehefrau Thriſtine geborne Baring verwittwet geweſene 
Barnick wegen Inſufficenz ihres Vermögens innerhalb der zwei erften Jahre nach 
eingegangener Ehe angetragen, und daß gedachte beide Eheleute die ſtatutariſche Ge⸗ 
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meinſchaft in Ruͤckſicht der Güter und des Erwerbes in einer gerichtlichen Verhand⸗ 
lung aufgehoben haben. 5 
Etlbing, den 19. November 1822. 
Roniglich Vreuſt Stadtgericht s 
Bert dem allbier ausbängenden Subhaſtationspatent fol das den Kauf⸗ 
mann Frieſeſchen Ebelsuren gehörige sub Lit. A. I. 144 hiefelbſt in 
der Kettenbrunnenſtraſſe gelegene auf 1533 Rthl. 11 fGr. 6 Pfr gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf . i 
den 28. Februar k. J um 11 Uhr Vormittags, 8 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, und werden die 
beſitz» und zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz 
sen Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. R | 
Elbing, den 26. November 1822. > 
Böngl. Preuß. &tadtaericht. 
Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaftations - Patents foll das den Wald⸗ 
warth Gottfried Secfolorfchen Eheleuten gehörige sub Liu. A. XIII. 
277. in der krummen Gaſſe gelegene auf 383 Nthl. 27 Sgr. 5 Pf. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 18 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 27. April 1323, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Qamque anberaumt, und werden 
die beſitz und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
dotte aber nicht weiter Rücklicht genommen werden wird. 
ea Taxe der Grundſtücke kann übrigens in unferer Regiſtratur infpisiss 
werden a 
Elbing, den 26. November 1822. 5 
: 5 a Roͤn· al. Vreuſſiſches Stadtgericht. 5 
8 Varta Sberegs Schwall geborne Kierinst: hat, nach erlangter Großjaͤh⸗ 
* rigkeit, er Gütergemeinfchaft mit ihrem Ehegatten, dem hieſigen Horn⸗ 
rechslermeiſter Fark derdinand Schmall ausgeſchloſſen, welches hiedurch zur Kennt⸗ 
niß des Publikums gebracht wird. x u» 8 e 23 
Elbing, den 11. December 1822. 8 
Aoniglich preuſſiſches Stadtgericht. 
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Subbaſtat ions patent. 2 

Dos dem Einſaaſſen Johann Jacob Neumann zugehoͤrige in der Dorfſchaft 

Milenz sub No 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 

ches in 2 Hufen 174 Morgen, worunter 10 Morgen erbemphyteptiſchen Landes 

zu Klein Montau gelegen, mitbegriffen ſind, beſtehet, ſoll auf den Antrag der 

Realgläͤubiger, nachdem es auf die Summe von 10972 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 

worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die 
Licitations⸗Termine auf 

a den 19. October d. J, 


a den 1. Februar und 
; den 19. April k. J. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zablungsfaͤbige Kaufluſtige biemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ibre Geborte in Preuß. Cour zu verlautba⸗ 


ren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 


warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
7 Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. 5 
Marienburg, den 5. Auguſt 1822. 4 
. Ron gl Weſtpreuß. Landgericht. 
F as dem Einſaaſſen Gottlieb Schulz cherte in Herrnhagen eub No. 6. 
5 des Hyppothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Hufe fuͤnf 
Morgen, uud dem zur Aufbauung der abgebrannten Wirthſchafts⸗Gebaͤude noͤthigen 
Holze beſtehet, ſoll auf den Antrag der Real-⸗Glaͤubiger, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 800 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗Termine auf 
den 17. December 1822, 
den 21. Januar und 
den 21. Februar 1823, 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 5 ER: 
Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 


hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß für dieſes Grundſtuͤck 500 Kehl. aus der 
Koͤnigl. und 230 Rthl. aus der Niederungſchen Feuer⸗ Societät zu erheben find. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzusehen. 
Marienburg, den 7. September 1822. i 
d Bönigl. Weftpreuß. Landgericht. 


(Hier folge die eche Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 6. des Intelligenzj⸗Blattz. 


as dem Einſaaſſen Brandt zugehärige in der Dorfſchaft Hohenwalde sub 
No. 56. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 18 Mor⸗ 
gen Land mit den dazu gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag des Domkapitels zu Frauenburg, nachdem es auf die Summe von 813 Rthl. 
65 Gr. 6:3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtatjon ver⸗ 
kauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 21. Januar, 
x den 21. Februar und 
5 ' den 21. März k. J., f Äh 
don welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. 2 8 
Es werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſezten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſezliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. : 
Die Faxe dieſes Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 16. October 1822. gie 
Rönigl Preuſſiſches Landgericht. ? £ 
Das dem Einſaaſſen Martin Rieß zugeboͤrige in der Derfſchaft Thier⸗ 
garth sub No. 37. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in 10: Morgen Land und den dazu noͤthigen Wohn- und Wirtbſchaftsge⸗ 
baͤuden beſtehet, fol auf den Antrag des Kirchenvorſfandes zu Croſſen nachdem 
es auf die Summe von 874 Nihl. 13 Gr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öfentlihe Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lici⸗ 
tations⸗Termine auf 


den 28. Januar, 

den 28. Februar und 5 
g 75. 8 den 8. Maͤrz 1823, 

don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Ver hoͤrszimmer hieſelbſt a. ; : 

Es werden daber beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu ers 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. November 1922. 9 

f Boͤnigl. Weſtpreuß. Landgericht. 2 
| Daene erbſchaftlichen Liguidattonsmaſſe des verſtorbenen Einſaaſſen Jar 
— co rler gehörige in der Dorfſchaft Gr. Lichtenau sub No. re. des 
Hppothekenbduchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen 23 Morgen 4ı TRUs 
* 455 ort N 1 3 4 L 


7 
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then culmiſch Maaß beſteht, und zu welchem der Antheil an geſammten Dorfs⸗ 
gruͤnden, Rechten und Gerechtigkeiten geboren, fol auf den Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger nachdem es auf die Summe von 2505 Rthl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentlich“ Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licita⸗ 
tioens⸗Termine auf 5 5 1 5 
den 15. October c. 
den . Februar und 
den 19. April 1823, N 
von welchen der letzte peremtoriſch if, vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim in 
in unſerm Verhors immer bieſelbſt an. ER 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefors 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautba⸗ 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in fofern nicht geſetztiche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. Auguſt 822. 5 a 
Rönigt. Prruſſßches Landgericht. 
A* den Antrag des Depoſitorü des unterzeichneten Landgerichts iſt zum Ver⸗ 
kaufe des dem Zimmermeiſter Noski zugehörigen sub No. 786. hieſeldſt ges 
legenen Grundſtüͤcks, welches aus einem Wohnhauſe, einer Bauſtelle und einem Ge⸗ 
koͤchsgarten beſteht, auf 667 Rthl. 55 Gr. abgeſchaͤtzt worden, und für welches im 
angeftandenen Termine 100 Rthl. geboten, ein Termin auf 5 
den 12. Februar 823, Vormittags um 10 Uhr, 8 7 
vor Herrn Aſſeſſor Ebiel anberaumt worden, und werden hiezu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige eingeladen. 5 N 
Marienburg, den 26. November 1822. 
575 f Rhnia!, Preuſſiſches Candgericht. A ET 
U das zur Conecursmaſſe des hieſigen Kaufmanns Auguſt Krebs und deſ⸗ 
“fon Ehefrau Carolina geb. Störmer gehörige hieſelbſt am Bluͤcher Markt 
und an der Marienburger Straſſe sub No. 96. belegene auf 3426 Rthl. 60 Gr. 
Preuß. Cour. abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebſt Hintergebäuden, iſt die nothwendige Sub⸗ 
haſtation eingeleitet, und find vor unſerm Deputirten, dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendarius Giſeke die Bietungs⸗Termine auf * 
75 den 14. Maͤrz, 
den 20. Mai und 
x den 8. Juli 823, 8 1 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, allhier an gewoͤhnlicher Gerichts ſtelle ange: 
fest worden. Wir laden hiezu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflieb aber mit 
dem Bemerken ein, daß an demjenigen, der in dieſen Terminen das höchfte und 
annehmbarſte Gebott thun wird, der Zuſchlag ſofort 8 und ihm das Grund⸗ 
ſtuͤck adjudieirt werden ſoll. Die Verkaufsbedingungen ſollen im Termine, das Ta⸗ 
kations-Inſtrument kann aber jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Neuteich, den 21. December 1822. 5 


Boͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht, 


— 121 — 
„„ r n e ned ch ane n. 
ie der Kaͤmmerei zugehörigen im Ketterhagenſchen Thore nach der Rechtſtadt 
zu belegenen a Wohnungen, jede aus einer Stube und einer Kammer und 
einer Kuͤche beſtehend, ſollen von Oſtern wechter Ausziehzeit auf Ein Jahr vermie⸗ 
thet werden. Hiezu ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf op 
den 3. Februar um 11 Uhr Vormittags Ye 
an, und werden Miethsluſtige aufgefordert, in dieſem Termin unter Nachweiſung 
der erforderlichen Sicherheit, ihre Gebotte zu verlautbaren. 
Danzig, den 9. Januar 1823. — 
O'bderburgermeiſter, Buͤrgermeiſte r und Rath. f l 
ie drei Seezuͤge bei Bohnſock, welche bisher die Dorfſchaft Bohnſack benutzt 
hat, ſollen vom 1. Juni 182; ab, auf drei unmittelbar nach einander fol⸗ 
gende Jahre aufs neue verpachtet werden. Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den L. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 5 
allhier zu Rathhauſe an, zu welchem ſich Pachtluſtige einzufinden und ihre Gebotte 
zu verlautbaren haben werden. SE R 4 
\ Danzig, den 9. Januar 1823. i e 5 
Oöberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


De von dem Krüger michael Lietz im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
N tion erſtandene 662 Rthl. 5 Pf. gewuͤrdigte, in Cieciorken gelegene Erb⸗ 
pachtskrug, zu welchem 14 Hufen 28 Morgen 71 Ruthen Magdeburg. gehören, 
fol, da Acquirent das Meiſtgebott nicht gezahlt, in terminis . 
den 7. Februar, DE re 
den 8. März und - 

ö den 8. April 1823, ü > 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, refübhaftiet werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhigen wird dies mic der Nufforderung bekannt gemacht, an den genann⸗ 
ten Tagen hier zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, welcher im letzten Termine Meiſibietender bleibt, das Grundſtuͤck, 
mit Genehmigung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſchlagen werden ſoll. 

Die Taxe deſſelben kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schöneck, den 12. December 1822. a 34 
Bönigl. Preuſſiſches Land uw) Stadtgericht. 


E ſollen in termino den 27. Januar a. f. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
l Amts⸗Vorwerk zu Pogutken 2 mahagoni Commoden, 2 Pferde, eine Sing⸗ 
Uhr, 5 Spiegel, 7 Tiſche, 1 Schreib⸗Spind und mehrere Wirthſchaftsſachen, auch 
1 Anker Brandwein an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, welches Kaufluſtigen hiedurch bekannt gemacht wird. i 
Schöneck, den 30. December 1822. n 1 
92 Br Veermdoͤge hohen Auftrags; M e 
Koͤnigl. Preuß. and / und Stadtgericht. 1 
u 2 4 + E } 
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GW des hier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patents fol der in dem Dorfe 
Gerdien belegene erb⸗ und eigen thuͤnniche Vauerbof des Jobann Wis 
gocki von 3 Hufen 28 Morgen 131 Ruthen culmiſch an Land und 41 Morgen 
Wieſen, welcher incl. der Wohn und Wirthſchaftsgebaͤude auf 3:68 Rthl. ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terminis 

den 18. November d. J., 5 

den 18. Januar und 8 
N den 18. Maͤrz k. J. c 
Vormittags um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle oͤffentlich ausgeboten und im 
letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches biemit Kauflufligen, Beſitz- und Zabs 
lungsſaͤhigen bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Real⸗ 
glaͤubiger bis zu dieſem Termine ad Irquidandum vorgeladen werden, widri⸗ 
genfalls fie nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgeldermaſſe praͤcludirt 
werden ſollen. . n . 

Dirſchau, den 28. Auguſt 1822. N 
Böniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Sub kau. 


Der hieſige Schmiedegeſell Carl Meblborn hat ſich in Gefolge der muͤtterli⸗ 
chen Disvoſition ſelbſt unter die Curatel des hieſigen Schmiedemeiſter Ze⸗ 
rapbin geſetzt, daher hiedurch ein jeder verwarnet wird, ſich mit demſelben in ie⸗ 
gend ein ihn verbindendes Geſchaͤft einzulaſſen. 
Neuteich, den 8. Januar 1823. 5 
. Bonigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Prü mien Vertheilung. 
Tur ſchnelle Herbeiſchaffung der Feuerloͤſchgeroͤche bei dem letzten Feuer in der 
F Weißmuͤnchen⸗Hintergaſſe am 23. December v. J. find folgende Praͤmien 
feſtgeſetzt, als: : : \ 
... ıfte Praͤmie von 6 Mehl. für Her beiſchaffung des erſten Loͤſchgeraͤthes dem 
Knecht Johann Baſtian, in Dienſten des Herrn In wel; 2 
81e Praͤmie von 5 Rthl. für Herbeiſchaffung des zweiten Löſchgeraͤthes dem 
Knecht Thriſtian Kinfel, in Dienſten des Fuhr manu Herrn wenpbal 
zte Prämie von 4 Nthl. für, Herbeiſchaffung des dritten Loͤſchgeraͤthes dem 
Knecht Benſamin Michaelis, in Dienſten des Herrn Pele mann. 8 
Vorbenannte Perſonen werden hledurch aufgefoedert, dieſe Prämien ſofort auf 
der Kaͤmmerei Ausgabe⸗Kaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. wi 
Danzig, den 15. Januar 1823.  _ bi ier 
ae > Die Feuer Deputation, 
8 ; Bee 
Di den 21. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, ſollen im Jung 
dtſchen Holzraum et 
Eine Parthie alte Palifaden 
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durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbierenden gegen baare Bezahlung verkauft 


werden. f BT 
onnerſtag, den 23. Januar 182, Mittags um 12 Uhr, ſollen vor dem Ar⸗ 
— tushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Vezahlung in grob Preuß. 
ie den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. Danz. Geld gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: s d 
6 Arbeitspferde, Jagd-, Familien⸗ und Kaſten⸗Schlitten, Wiener Wagen, Mehl, 
Reiter: und Dres Wagen, Handwagen, carmoiſine Schlittend Zen mit Wolf⸗ und 
Schaafspelz gefuͤttert, Schlittengelaute, Geſchiere nebſt Zaume und Leinen, Saͤttel, 
Ketten, Siehlen, Bracken und Schwengel, mehrere Gange Räder, Schleifen, Pfer⸗ 
dedecken, Kutſcher⸗Mütze von Baͤrenfell, , mit Schaafpelz gefütterter Kutſcherpelz, 
Bockdecken, Leitern, nebſt mehreren zue Stallgeräͤthſchaft dienliche Sachen. 
Mes. den 27. Januar 1823, Vormittags um 10 Uhr, follen auf Verfügung 
Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commer:⸗ und Admiralitäts⸗Collegii in dem 
Keller des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe sub Seevis⸗No. 994. belegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. durch oͤffentichen Ausruf ver⸗ 
kauft werden: 6 ; 
492 Flaſchen feinen Medoc. . 
52 Orhoft Königsberger Weineſſig. 
13 dito franzoͤſiſchen dito. 
1 Stuͤck Ametikaniſchen Rumm. 3 x 
A* Verfuͤgung Es. Königl. Pr. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
5 7 Dienſtag, den 8. Januar . : 
in dem ſequeſtrirten Hofe des Mitgachbarn Kretzinz in Woſſitz 5 Zugpferde, vier 
Hocrlinge, Fohlen, z Kühe, und auſſer dieſen noch andere Pfandſtuͤcte, deſtehend 
in Pferde, Fohlen, Kühe, Bullen, Hocklinge, Schweine, Wagen und Effekten, ein⸗ 
gebracht, und zum Verkaufe gegen baare Bezahlung in groß Preuß. Cour. ausge⸗ 
boten werden. 8 f 
Die Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich Vormittags um 10 Uhr im Xretzing⸗ 
ſchen Hofe einzufinden. 
— A* Bergung: Es. Hochedlen Raths und des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und 
Stadtgerichts werden ER j 
0 Dionnuerſtag den 30. Jannar 1823, x 3 
im Kruge zu Großzuͤnder bei dem Gaſtwirth Leipziger gegen baare Bezahlung geru⸗ 
werden > a 7 N i - 
gute Arbeits⸗Pferde, Fohlen, Kühe, Bullen, Ochſen, Schaafe, Schweine, klei⸗ 
ne und geoſſe Wagen, Spinder, Tiſche, Stühle, Uhren und andere Effekten. 
Die Kaufluſtigen werden eingeladen, ſich um 10 Uhr Vormittags dort einzu⸗ 


inden. 333 

5 Verkauf unbewezlicher Sachen i : 

5 =, unter der Gerichtsbarkeit des Adl. v. Tiedemannſchen Patrimonlalge⸗ 
O richts zu Pranaſchin daſelsſt belegene erbemphytevtiſche Grundſtück, d 

Hintermühle genannt, beſtehend aus einem herrſchaftlichen Wohnbaufe, Pferde⸗ 


* 
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ſtall, Remiſe, zwei Koſſaͤten⸗Haͤuſern mit vier Wohnungen, dem Moknbaufe des 


Stahlſchmidts, einer dazu gehoͤrigen Scheune, einem Schwein: und Pferdeſtall, 


einem Eiſenhammer mit zwei Gängen, zweien Kohlenſchoppen, Stahlofen und 
Mahlmuͤhle mit Einem Waſſerrade, und vorgelegten Gängen, aus einem groſſen 
Baum, Gekoͤchs⸗ und Lustgarten und Ackerland, 5 Morgen 97 Q Ruthen ent⸗ 
haltend, von welchen jahrlich der Canon und andere Abgaben mit 137 Rthl. 
24 for. P. C. bezahlt werden müſſen, wird von dem unterschriebenen Notar in 
Gefolge des ihm rom Eigenthuͤmer ectheilten Auftrages und mit Zuſtimmung 
der eingetragenen Gläubiger hiermit zum offentlichen Verkauf fuͤr jedes Meiſt⸗ 
gebott feil geboten. Es werden demnach Kaufluſtige zu dem auf 

wi den 22. Januar 1823, Vormittags um 11 Uhr, 
an Oct und Stelle angeſetzten Termin hiedurch eingeladen. Das Grundſtuͤck 
mit allen feinen Beſtandtbeilen kann an jedem Tage beſichtiget werden, und es 
find die noͤthigen Anſtalten getroffen, daß Kauſtuſtige von der Beſchaffenheit ders 
ſelben zu jeder Stunde genaue Kenutniß nehmen konnen. 

Als Bedingung des Verkaufs wird feſtgeſetzt, daß auf dem Grundſtuͤck 
nichts ſtehen bleiben kann, vielmehr das ganze Kaufpraͤtium inner halb 4 Wo⸗ 
chen à dato des abgeſchleſſenen Kauf- und Verkauf⸗Contracts abgezahlt werden 
muß! Dagegen haben die Kaufluſtigen ſicher zu gewärtigen, daß das Grund, 
ffück demienigen, welcher das Meiſtgebott thun wird, dafuͤr ejgenchümlich zuge⸗ 
ſchlagen und daß zwiſchen ihm und dem Eigentbüͤmer der Kauf, und Veikaufs⸗ 


Contract ſofort zu rechtbeſtaͤndig abgeſchloſſen werden ſoll. liebrigens wird bes 


merkt daß das Hppotbekenweſen des zum Verkauf ausgebetenen Grundſtücks 
völlig regulirt iſt, und daß der darüber ſprechende Hypothekenſchein fo wie die 
aufgen bamens gerichtliche Faxe und der Grundbrief bei dem Eigenthuͤmer, wel⸗ 
cher über jede anderweitige Nachfrage ſogleich Auskunft geben wird, in der 


Hinter gaſſe No. 1213 zu jeder Stunde eingeſehen werden kann. 


Danzig, den 12. December 1822. 5 VV 
5 Der Juſtiz Commiſſarius und Notarius Skerle. 
E Umſtaͤnde wegen bin ich willens, meine, auf der Niederſtadt in der 
Weidengaſſe sid No. 344. belegene Brennerei, unter billigen Bedingungen 
zu verkaufen, oder falls ſich kein Käufer, finden ſollte, auf einige Jahre, ſowohl 


zum Betriebe der Brennerei als ohne dieſelbe zu vermiethen. 


Zu dieſem Grundſtuͤck gehoͤren alle zur Brennerei nothwendigen Gebaͤude, die 
in gutem Stande ſind, und die dazu erforderlichen Inventarienſtuͤcke, ferner eine 
gut eingerichtete Diſtellation, ein logeables Wohnhaus, meiſtens mit zuſammenhaͤn⸗ 
genden Zimmern, ein groſſer Obſtgarten mit Gartenhaus nebſt Vaumſchule und Ge⸗ 
muͤſegarten, ein Stück Wieſenland, ein groſſer Hofplatz, Stallung zu Pferde, meh⸗ 
rere Remiſen, und guf dem Hofe ſowohl Pumpen als laufendes Radaunenwaſſer, 


auch befindet ſich an Hauſe ein Schank der bis jetzt noch beteieben wird, und ei⸗ 


nige Nuͤckſicht verdient. f i | * 
um das Kaufgeſchaͤft zu erleichtern wird erforderlichenfalls die Hälfte: des 


——— — 


* > 


Kaufpreiſes zu 5 pCent darauf belaſſen; bei einer etwanigen Vermiethung werden 
gleichfalts billige Bedingungen zum Grunde gelegt. 


Dieſenigen die nun Willens find auf dieſes Grundſtuck zu reflektiren, erſuche 


ich wegen der naͤhern Bedingungen mit mir Ruͤckſprache zu nehmen. 2 
2 = J. J. Rodenacker. 


x : Verkauf beweglicher Sachen. 
a Gan trockenes buͤchenes und eichenes Brennholz wird im Jungſtaͤdtſchen Raum 
M der beabſichtigten Räumung halber zu mögtichft billigen Preiſen verkaͤuflich 
offerirt. 5 
Heine Niederlage in der Hundegaſſe No. 240. iſt gegenwaͤrtig mit allen Gat⸗ 
tungen Papier gehdrig verſorgt, um jeder Nachfrage meiner reſp. Freunde 


begegnen zu koͤnnen, ich empfehle alſo ſolche nochmals aufs beſte und verſpreche 


dafelbſt die vorzüglichſte und billigſte Bedienung. 4 ; 

: J. A. F. Günther zu Conradshammer. 
erh ſchöner Guatimal, fein blau und fein violett purpur Indigo, ganz 
friſche Herbſt⸗ und Sommer⸗Röthe, fo wie ganz friſcher klarer ſtalieniſcher 
Citronenſaft die Flaſche zu 12 und 15 Silbergreſchen find fortwaͤhrend billig zu 

haben bei | Carl Ferd. Pannenberg, Hundegaſſe No. 287. 


ga e 
* 


„iſt von den fehr beliebten friſchen 
auch Chili Binegar, Curry 
Gebrauch) Cayenne⸗Pfeffer, Lavendelwaſ⸗ 


8 N 
en 


in moderner halbverdeckter ruſſiſcher Schlitten mit engliſcher Plattirung iſt zu 
verkaufen Hundegaſſe No. 318. f 5 


riſch angekommener Caviar iſt Langenmarkt No. 424. billig zu haben bei 
x 2 . 125 i Iwan Got law. 
G* trockenes buchen Holz ift zu haben bis frei vor der Thuͤre des Käufers, 
den Klafter & 25 fl. Danz. bei Job. Jantzen zu Ohra, . 
eine Engl. Stuffs in allen Farben, blauſchwarz ſeidene Halstuͤcher und alle 
8 Gattungen z und 4draͤthige Engl. Strickbaumwolle, ſowohl weiß als un⸗ 
gebleicht, hat ſo eben erhalten F. W. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
Derr groſſe geſtrichene Glas ſpinder, fuͤr Buͤcher oder Waaren anwendbar, ſte⸗ 
hen billig zum Verkauf Hundegaſſe No. 263. b er 
8 Schlitten im beſten Zuſtande, als: ein Ruſſiſcher, ein Muſchel⸗ 
2 und ein Korbſchlitten, fo wie ein Kariol nebſt einem Schlittenuntergeſtelle, 
fiehen bei mir Pfefferſtadt No. 234. zu verkaufen. A. Jenin, 


\ 
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; N beſte getrocknete Birnen erhielt fo eben und verkauft billigt 
R A. II. Tieſsen, Hundegaſſe No. 247: 
. Ven der Leipziger Meſſe ſind mir pr. Poſt eingeſandt, im neuen Geſchack: ca⸗ 
rirt. und geſtr. Ginghams, desgl. Cattune in ganz aͤchten Farben zu 14 
Duͤttchen, auch die Kattune zu 19 und 27 Gr., Meubel-Kattune zu 24 Gr. in gro⸗ 
ßer Auswahl und in ſehr ſchoͤnen Muſtern, fo wie Bomſin z breit zu äufferjt bil⸗ 
ligen Preiſen, zu haben bei a Wilhelmine Graͤntz, Witwe, 
5 g 8 Heil. Geiſtgaſſe No. 726. 
ei F. S. Gerbard, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. fiudet man: f 
goldene und filberne, Medaillen oder Denkmuͤnzen, 
zu Conſirmations⸗ und Pathengeſchenken, Geburtstagen, Verlobungen, Vermaͤhlun⸗ 
gen und Jubelhochzeiten, Versicherung der Liebe und Freundſchaft, Fleiß-⸗Muͤnzen 
und Whiſtmarken. . 5 i 
Auch iſt jest die vor einiger Zeit angekuͤndigte Denkmuͤnze auf die Jubelſfeier 
der 25jaͤhrigen Regierung Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs, und eine Kalender : Medaille 
für das Jahr 1823, welche letztere auch zugleich als Whiſt⸗ oder lHombr⸗ Ltd 
benutzt werden kann, zu haben. a 0 Se 
green und Büden find ſehr billig einzeln und in Quantitäten zu haben Lan⸗ 
5 genmarkt No. 499. a a ae u = 3 
ee Vier wird gegen Ruͤckgabe der Bouteille zu 2 Cilbergri die Flasche 
verkauft Langenmarkt No. 491. \ Er 
Re der Commiſſions Waaren⸗Detail Handlung am Heil. Geiſt⸗ 
thor No. 943., iſt hochgelber Portoriko in Rollen, in Blättern und auch 
bereits geſchniten von ſehr ſchoͤnem Geruch a 15 Sgr., gelber Maryland im Ka⸗ 
naſter⸗ und auch feineren Schnitt a 10, T> und 15 Sgr., der unter dem Bilde ei⸗ 
nes gekroͤnten Löwen bekannte Hamburger Parucken⸗Teback von vorzüglicher Güte 
"a 72 Sgr., geſchnittene Virginer und leicht und ftarfe- Amerikaniſche Tobacke nach 
Qualität zu den billigſten Preiſen, ſo wie endlich gekorbener Stengel⸗Toback à fuͤnf 
Silbergroſchen das Berliner Pfund kaͤuflich zu haben. er, 
in 9 Bettſchirm ſoll Boͤttchergaſſe No. 1053. ſehr billig verkauft wer⸗ 
en. 5 . . * 4 2 
eſtellung auf Hochländiſches Buͤchen Holz in ſtarken Kloben, den Klafter zu 
B 27 fl. D. C. frei bis vor des Käufers Thuͤr wird angenommen Fiſcher⸗ 
thor No. 133. f f f Eh \ 2 
V' den beſten friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch 


fette Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 281. bei 
. IJ. Kelling. 
Ae Tiegenhoͤfer Bier iſt jetzt wieder zu haben Hunde⸗ und Ketterhagſchen⸗ 
gaſſen⸗Ecke No. 84. : 3 
De beiten. Holl. Heringe in 73, aͤchte Bordeauxer Sardellen, friſche Ital. Ka⸗ 
ſtanien, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger, frem⸗ 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


= 


— = 


> r 


8 Ver mie t bung en. Manier 3 
8 2 Königl. Intelligenz Comptoir weiſet mehrere ſehr bequeme und 
eſchmackvoll dekorirte Logis von mehrentheils 4 anein⸗ 
ander hängenden Zimmern nebſt eigenen Küchen, Kammern, Boͤden, Kel⸗ 
lern, mit und ohne Stallungen fuͤr Pferde und Wagen, Eintritt im Garten u. 
. Bequemlichkeiten gegen den Verhältniſſen angemeſſen ſehr billigen Mie⸗ 
u nach. wit ak. 15 SE ene er 
Im Dichtſchen Haufe Pfefferſtadt No. 229. find an ruhige Familien 4 bis 5 
J zufammenhängende heitzbare moderne Wohnzimmer, Kabinet ncbſt Kuͤche 
und Speiſekammer, feener 1 Keller, 1 Boden und andere Bequemlichkeiten mehr, 
fo wie auch! Pferdeſtall auf 2 bis 6 Pferde, 1 Wagenremiſe nebſt Futterboden 
und Eintritt im Garten zu vermiethen. Das Nähere bei dem Eigenthuͤmer Mor: 
gens von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von ı bis 3 Uhr. re 
Langes No 395. iſt das ganze Haus oder auch eine ſchoͤne Hange und meh⸗ 
rere Stuben, ein gewölbter Stall für 8 Pferde und Wagenremiſe, einzeln 
oder zuſammen gleich ſebr billig zu vermiethen. | * 
Ds Haus Schirrmachergaſſe No. 970, iſt von Oſtern d. J. ab zu vermie⸗ 
then. Das Nähere Boͤttchergaſſe No. 251. 5 
as Haus Breitegaſſe No. 237. und das Haus in der Johannisgaſſe No. 
1379. iſt von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere Rittergaſſe 


1632. f 5 f N 
zodpäntendaffe No 656. find gleich zu beziehende Stuben zu vermiethen. 
Das Nähere daſelbſt. Bi ee, 
EB Wohnungen mit zwei und einer Stube, Küche, Holzgelaß und eigener 
Thüre find zu Oſtern becher Zeit in der Hakergaſſe zu vermiethen. Wo? 
egen erfaͤhrt man Hakelwerk No. 778. im Zeichen des Pelikans.⸗ 


* 


No 


und des Zinſes 
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Cs der Heil. Geiſtgaſſe an der Korkenmachergaſſen⸗Ecke. No. 784. ſind beide 
Haͤuſer zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Die Bedingungen er⸗ 
fährt man Fleiſchergaſſe No. 133. 5 sa 
undegaſſe No. 334. ift das Hinterhaus zur rechten Zeit zu dermiethen. N&s 
heres Langgaſſe No. 305. 1 i Se 12 
zohannisgaſſe No. 1337. iſt ein Zimmer mit oder ohne Meubeln, an eine eis 
delne Perſon vom Civilſtande zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit 
zu beziehen. Auch ſteht das Haus zum Verkauf. 8 ea 
opengaffe 8 635. find mehrere Stuben nebſt Küche zu vermiethen nnd gleich 
zu beziehen. Bi X ER: 2 - 
in der Heil. Geiſtgaſſe No. 932. find 3 Stuben, nebſt Kammern, Boden, Kür 
; che und Keller an ruhige ein Geſinde haltende Einwohner chriſtlicher Neli⸗ 
gion zu vermiethen und nach Oſtern zu beziehen. f 9 
ö Dee Untergelegenheit des Hauſes Breite⸗ und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegen No. 
— 1201 welches bisher zum Brandweinſchank benutzt worden, fo ſich aber 
auch zu jedem andern offentlichen Laden⸗Geſchaͤfte qualificirt, ſtehet zu Oſtern zu 
vermiethen. Des Zinſes wegen erfaͤhrt man das N here neben an in No. 1202. 
Do“ * Jopengaſſe No. 738. ift von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das 
Kt Mähere hierüber Schirrmachergaſſe No. 1981. 5 
8 En Logis Langgaſſe No. 508. beſtehend aus 4 Zimmern, eigener Küche, El 
al Boden ac. iſt zu vermiethen und find die Bedingungen deshalb daf ft zu 
ren = " 


A* dem Alten Schloß in der Rittergaſſe iſt in dem Haufe No. 1630. eine be 
queme Unterwohnung mit eigener Thuͤre an ruhige Bewohner zu vermie⸗ 
then, um ſolche Oſtern 1853 zur rechten Zeit bezjehen zu können. Das Nähere if 
auf dem erſten Damm Ro. 11 2. zu erfahren. 

8 der Sandgrube No. 440. iſt ein Haus mit 3 Stuben, Küche, Boden, Kel⸗ 
a) ter, Stall, Hof und Garten kuͤnftigen Oſtern rechter Zei zu bermiethen. 
Daß Naͤhere wegen des Zinſes groſſe Kraͤmergaſſe No. 641. N 
A* der Brabank No. 1765. iſt eine Ober⸗ und Unterwohnung neoſt Küche 
und Holzgelaß zu vermiethen, auch kann ein Stall zu Pferde, Vieh: oder 
Wagen⸗Remiſe eingerichtet werden, und iſt gleich oder von rechter Zeit ab zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. . 5 
n n der Breitegaſſe nahe am Krahntor No. 1187. iſt eine Hangeſtube nebſt Ks 
N che und Kammer und ein Saal an einzelne Per ſonen zu veemiethen ind 
sleich oder zur rechten Ziehungszeit zu beziehen. Das Nähere baſelbſt. 
0 A* Langgarten No. 18. find in der erſten Etage 4 Stuben mit Küche und 

N lögelaß zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht 
in demſelben Hauſe. N N f 
i Er in der Stadt gelegene mit zwei groſſen Brenn- und einem Diſtellir⸗Gra⸗ 

„pen verſehene Brennerei, welche per zum Betriebe benutzt wer den kann, 
it mit der dazu gehdeigen Roßmühle zu vermiethen und das Nähere im Königl. 
Intelligenzj⸗Comptoir zu erfragen. N N 
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In dem Haufe Langenmarkt No. 440. find zwei ausgemalte heitere Zimmer 


vi ä vis zu vermiethen und Oſtern rechter Aus ziehezeit zu beziehen. 
iſt das Hinterhaus deſſelben, welches 4 freundliche Stuben, Boͤden, 1 Kuͤche, 
Holzſtall dc. in ſich faßt, gegen billige Vergütung zu vermiethen und gleich zu be⸗ 
ziehen. Das Nähere daſelbſt. Sn SE 
Meter ſuliengaſſe No. 480. ſind in der erſten Etage 2 freundliche Zimmer mit 
Gyssdecken, nebſt eigener Küche, Keller und Boden, auch für eine einzelne 
Perſon ein meublirzes Zimmer billig zu vermieihen. . x 
Es in der Hintergaſſe Ro. 1 . ohnweit des Fiſcherthors gelegener Pferdeſtal 
iſt Oſtern zu vermiethen. Das Nähere Poggenpfuhtl No. 4 
as Haus in der Seifengaſſe an der langen Bruͤcke No. 952. iſt zu Oſtern 
rechter Zeit zu vermiethen und das Nähere auf dem erſten Damm No. 
1127. zu erfragen. | 
eee Nö. 173. ſteht ein kleiner Saal, Beiſtube, Kuͤche und Holz⸗ 
keller zu Oſtern rechter Zeit an ruhige kinderloſe Einwohner zu vermiethen. 
gem No. 482. iſt in der obern Etage ein freundliches Zimmer nach 
vorne, nebſt gegenuber liegendem kleinen Zimmer und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten mit Aufwartung an einzelne ruhige Bewohner billig zu vermiethen. 
S * No. 03. find zwei Stuben, nebſt Kammer, Kuͤche und Boden 
esel zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere 
elbſt. a a 


ft . ö 
n dem Haufe Schnuͤffelmarkt⸗ und Krämergaſſen⸗Ecke No. 652. find 2 gegen 

einander liegende Zimmer mit mehrerer Bequemlichkeit an einzelne Perſonen 
zu dermiethen und Anfangs kuͤnftigen Monats zu beziehen. Das Nähere ‚erfährt 
man in demfelben Haufe. 8 

der Röpergaſſe No. 478. iſt in ber erſten Etage eine Stube nebſt Kuͤche, 
un und in der zweiten Etage zwei Stuben zu dermiethen und rechter Zeit zu 
en. a 

= Jas Haus in der Breitegaſſe No. 17148. mit 6 Stuben, Kuͤche, Keller, Boͤden 

2 und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe führenden Hinterhauſe, Hof; 
erum und Waſſerpumpe ſteht zur rechten Zeit zu vermiethen oder zu verkaufen. 
Das Nähere auf dem Fiſchmarkt No. 1849: f 5 
> gas modern neu ausgebaute Haus Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 5 Stu⸗ 

ben, wovon 2 decorirt find, nebſt dazu gehörigen Kammern, 2 Küchen, 
„ Böden, Holzgelaſſe, maſſiven Kellern, 2 Apartements ſo wie ein Durchgang 
zur Radaune (welches alles in Verſchluß zu erhalten iſt) iſt bis zu Oſtern d. J. 
am liebſten im Ganzen, im entgegengefesten Fall auch theilweiſe an anſtaͤndige und 
ruhige Bewohner zu vermiethen. Das vorbeſagte Lokal iſt in gedachtem Hauſe 


Furchzuſehen. Der Miethspreis iſt zu erfahren No. 235. auf der Pfefferſtadt. 


** der Frauengaſſe No. 285. Mt. ein Saal und gegen uͤber eine Stube und 
unten eine Stube zu zu vermiethen. Der Saal kann mit auch ohne Meu⸗ 
bein gleich oder zur rechten Zeit bezogen RER 3 


Pi 


— 
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N ern 18 r n Meran 2 
Henn eft No. 86. iſt eine meublirte Stube zu Oſtern zu vermiethen. 1 
Canggaſſe No. 509. find zwei Vorder⸗ und ein Hinter- Saal nebſt Kuͤche und 
Holjgelaß und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen und zur rechten Seit 
zu beziehen. Das Nähere dafeldft: x 
Teil. Geiſtgaſſe No. y75- find 2 Stuben in der erſten Etage mit auch ohne 
x H Meubeln an Herren vom Militair oder Civil billig zu vermiethen und gleich 
a beziehen. Auch wird daſelbſt ein Mitleſer des Intelligenzblatts eſucht. 1 
HAundegaſſe No. 327. iſt eine Wohnung, beſtehend aus ſechs heißbaren Stuben, 
H Speiſekammern, Boden, eigenen Keller und eigener Küche nebſt Stallung 
und Remiſe, ſogleich oder auch auf Oſtern zu vermiethen. Das Ganze kann auch 
getheilt und theilweis meublirt uͤberliefert werden. EI en 
rei Zimmer in der belle Etage nebſt erforderlichen Bequemlichkeiten ſind an 
Roy. ſtandesmaͤſſige Bewohner zu vermiethen, woſelbſt auch ein Oberſaal und 
Nebenſtube, eigene Küche und Bodenkammer an einzelne ruhige Perſonen zu ver⸗ 
miethen iſt. Wos erfährt man Fiſchmarkt No. 1509 * a n 
F as Haus am Frauenthor No. 874. iſt zu vermiethen und gleich oder zur 
2 rechten Zeit zu beziehen Das Nähere Johannisgaſſe No. 1292. 125 


g * der Hundegaſſe Ro. 262. iſt ein Stall auf 3 Pferde zu vermiethen. Naͤ⸗ 


D bhere Nachricht Hundegaſſe No. 311. i 
E No. 1347- iſt eine Stube von rechter Zeit ab an einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen. ? : g 
n der Jakobs⸗Neugaſſe No. 927, iſt eine ſehr bequeme Untergelegenheit zu 
vermiethen und Oſtern zu beziehen. f - 
in Haus auf dem Steindamm, welches zu allen Gewerben paſſend, mit vier 
E Stuben, Kammern, 3 Kuͤchen, Boden, Hof und Stall iſt zur rechten Zeit 
zu vermiethen oder zu verkaufen. Das Naͤhere auf dem Holzmarkt No. 1340. 
Das 8 in der Heil. Geiſtgaſſe No. 92. mit 5 heitzbaren Stuben, Hof, 
8 Kuͤche, Keller und Boden, wie auch das Haus Jungfergaſſe No. 477. mit 
6 heitzbaren Stuben, einen Hof mit einer Sommerſtube und kleinen Stall, hinten 
taufend Radaunenwaſſer und kleinen Keller iſt zu dermiethen und Oſtern rechter Zeit 
zu beziehen. Der Miethe wegen einiget man ſich Heil. Geiſtgaſſe No. 913. 
An Glockenthor No. 1972. find 2 Stuben mit Meubeln an einzelne Militair⸗ 
oder Civilperſonen billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
K No. 726. ſind zwei Etagen zu vermiethen, die erſte kann zu Oſtern 
8 und die zweite ſogleich bezogen auch mit Mobilien eingerichtet werden. 
ie Oberwohnung in dem Hauſe Plautzengaſſe No. 385. iſt zu vermiethen. 
Nähere Auskunft darüber Johannisgaſſe No. 1329. 


Se No. 280. find 2 Stuben an Militair⸗ oder Civilperſonen zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. i 
Ei bequemes Logis ſtehr Goldſchmiedegaſſe No. 1099. mit oder ohne Mobi⸗ 
lien gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 


* — 


— N = gr — 
i der unge No. 300. iſt die zweite Etage, beſtehend in 5 Stuben, eig⸗ 
J ner Küche, Keller und Boden, mit auch ohne Stall, zur rechten zu 
x vermiethen. = 2 5 9 dune , 855 BER 98 ML! * f 
Obama dem Olivaer Thor in dem zweiten Hauſe hinter dem Stift, ſind zwei 
. freundliche Stuben mit der ſchoͤnen Ausſicht nach der Allee an zwei Her⸗ 
ren oder Damen oder ein Paar kinderloſe Eheleu? zu vermiethen und koͤnnen gleich 
oder zur rechten Zeit bezogen werden. Das Nähere in demſelben Hauſe No. 503. 
zu erfahren. „F 
zn der Tagnetergaſſe ſind 2 Unter + und 2 Oberſtuben zu vermiethen. Das 
ud, Nähere auf dem dritten Damm No. 14327. = 
; A* Langgarten No. 251. ohnweit der Brücke find zwei gegen einander uͤber 
A liegende Stuben eine Treppe hoch, mit auch ohne Meublen, an einzelne 
ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen.. Das Nähere daſelbſt. er 
A* dem Langenmarkt ohnweit dem grünen Thor iſt ein ſchoͤner Vor- und 
l Hinter⸗Saal, nebſt Küche, Kammern und Boden zu Oſtern zu vermiethen. 
Das Nähere Breitegaſſe No. 44. n 5 
Beit e e 667, iſt ein ſehr bequemes Sn 
von 3 bis 3 Stuben, Kammern, eigener Kuͤche und 
Keller von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤhere in dem⸗ 
ſelben Hauſe 2 Treppen hoch. ; RE 1 
genannt No. 448. find 4 Stuben, nebſt Kuͤche und Boden zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. i SER x 
Ein bis zwei Stuben find an einzelne Perſonen auf dem zweiten Damm No. 
1287. zu Bee HE ER = 
7 er rechte Fluͤgek des Hauſes . a en, wobei gute Keller, 
) Wagenremiſe, laufend Waſſer de. ch find, nebſt dem zum Haufe ges 
hörigen ganzen Garten iſt zu Oſtern d. J. an ruhige Einwohner zu vermiethen und 
nahere Nachricht hierüber einzuziehen Fiſcherthor No. 133. f 


LER S % de -8 at. e. 

en eiten d. Morgens um 4% Uhr entriß mir der Tod meine geliebte Mut⸗ 
a ter, Frau Cbriſtina Concordia vert. Peters, geb. Medan in ihrem 72. 
Lebensjahre. an gaͤnzlicher Entkräftung- Dieſen für mich ſo herben Verlust zeige ich 

theilnehmenden Freunden hiedurch ergebenſt an. Juliana Paulina Peters. 

Danzig, den 15. Januar 1823. 

Sa entſchlief zum beſſern Erwachen heute Morgen um 7? Uhr nach drei⸗ 
N monatlichen ſchweren Leiden an der Bruſtkrankheit meine geliebte Frau und 


gute Mutter, inna Dorotbea Holz. Dieſes meldet unter Verbittu aller Beileids⸗ 
dezeugungen, die unſern Schmerz nur noch vermehren wuͤ rden. 
Danzig, den 13. Januar 1823. Jobann Joſeph Soltz. 


1 Amalia Holtz. 21 


= — 132 
i Gen Wends um 9) Ubr entriß uns der Tod nach gtügiger Krankheit und 


hinzugetretenem Stickſluß unſer geliebtes junges. Kind, einzige Tochter, 

Maria Augufte, in einem Alter von beinahe zwei Jahren. Kurz war dies Leben, 

aber hart der Kampf der dem Uebergange zum ewigen Seon vorhergehen mußte. 

Wer Kinder fo wie wir die unſrigen liebt, der würdige daher, ſtille, unſerm ge⸗ 
rechten zone darum bitten 8 A. W. v. Docke mann 

Danzig, den 15. Januar 1825. D. KX. v. Bockelmann, geb. Berger. 


RVC a 

Jos Tube einen Schreiber für die hiefigen Kreis⸗Geſchäͤfte, der die völligen 
Kenntniſſe beſitzt, die hiezu erforderlich ſind. Dieſenigen, die ſich zu dieſem 
ache geeignet fühlen und Beweiſe ihrer Kennmiß auch guter moraliſchen Fuͤhrung 

ibringen koͤnnen, belieben ſich in portofreien Schreiben bei mir zu melden. 

Smazin bei Neuftadt, den 3. December 822. 
Der Landes⸗Direktor v. Weiber. 

2 H 1 
wei taufend Thaler find gegen pupillariſche Sicherheit auf ſtaͤdtſche Grund⸗ 
ſtuͤcke zu haben. Das Nähere beim Geſchaͤfts⸗Commiſſtonair Barendt, 

kleine Muͤhlengaſſe No. 344. 


Er aAaufg ef u ch 2 
We gekochte Pferdehaare und zpfundige Senfglaͤſer ganz billig verkaufen will. 
I melde ſich Hundegaſſe No. 247. drei Treppen nach hinten. a 
i . Unterrichts, Anzeige. f 
n meiner Lehranſtalt für Töchter, in welcher bisher in zwei Abtheilungen Un⸗ 
terricht in der Religion, Weltgeſchichte, Naturgeſchichte, Geographie, deut _ 
ſchen Sprache, im Franzoͤſiſchen, Zeichnen, Rechnen, Schreiben, in Verſtandes⸗ und 
Gedaͤchtnißuͤbungen, im Leſen, im Kunſt⸗Sticken, gewohnliche Broderie und andern 
mannigfaltigen Arten weiblicher Handarbeit ertheilt wurde, werden vom Februar 
d. J. an drei Abtheilungen Statt finden, von denen in der erſten das monatliche 
Honorar 25 Rthl., in der zweiten 15 Rthl. und in der dritten Rthl. beträgt. 
Ueber das Verhaͤltuiß dieſer Abtheilungen zu einander in Hinſicht des Unterrichts 
wird den werthen Eltern und Vormuͤndern, welche ihre Tochter oder Pflegebefoh⸗ 
tenen der Lehranſtalt anvertrauen wollen, gerne Auskunft ertheilen Langgaſſe No 400. 
Danzig, den 13. Januar 1823. Wilbelmine Sand, a 
Vorſteherin dieſer Privat⸗Lehranſtalt für Tochter. 


f Fenner ver ſicherang. 
yrericherungen gegen Feuer- und Steomgefahr werden für die zt 
Hamb, Assecuranz-Comp, angenommen Hundegasse No, 278. von 

Im Ernst Dalkowski 
Fr Feuersgefahr werden für die zweite Hambur- 
ger Assurauz- Compagnie angenommen, Langenmarkı No, 


491, bei C. H. Gottel. 
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Wobnungsver änderung. : 
Nas wohne jetzt heil. Geiſtgaſſe No. 994. und bin daſelbſt zu den gewoͤhn⸗ 
at lichen Geſchäfts⸗Stunden, in der Mittagszeit aber an der Boͤrſe an⸗ 
zutreffen. . Martzen, Commiffionair, 
DPDerlerne Sach en. 2 - 
s iſt vor kurzer Zeit ein gerichtlicher Recognitions⸗Schein nebſt einer dabei be⸗ 
findlichen Schuld⸗ Obligation und mehreren andern beigehefteten Dokumen⸗ 
ten, über ein auf einem Speicher in der Johannisgaſſe eingetragenes Capital von 
1250 Mehl. entweder verloren gegangen oder ſonſt abhanden gekommen. Dieſe Do⸗ 
kumente können fuͤr niemand von irgend einigem Nutzen ſeyn, und es wird daher 
derjenige, dem fie zufallig zu Händen gekommen ſeyn ſollten, erſucht, dieſelben ge⸗ 
faͤlligſt gegen eine angemeſſene Belohnung bei dem Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Siſcher 
Brodbaͤnkengaſſe No. 659. einzureichen. x z 
E⸗ ſind auf dem Wege vom Hauſe des Herrn Norden am Kielgraben bis zum 
— Salz⸗Magazin 2 Packete mit Treſor⸗Thalerſcheinen, in jedem 100 Stuͤck be⸗ 
findlich in der Stunde zwiſchen 18 und halb 1 Uhr am 17. Januar 1823 verlo⸗ 
ren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen eine Belohnung von 
ki Zwanzig Thalern ö e 
im Proviant⸗Amts⸗Bureau am Kielgraben abzuliefern. 
200 Reichsthaler Belohnung. 
in der Nacht vom roten bis zum H iten d. M. find aus meiner Wohnung 
durch Einſteigung eines Fenſters nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 
- Gros de Naples Saloppe mit halben Achten Baummar dern beſetzt und Mei⸗ 
ſerrſtück gefüttext, ‚x ſcwarzes Sevantin-Spencer mit halben achten Zobeln beſetzt u. 
ſchwarzem Bäuchenfutter. 3 ſchwarde Atlas⸗Saloppe mit podoliſchem Gelbfuchs gefüttert. 
1 ſchwarze Atlas⸗Saloppe mit geblendetem Marder⸗Beſatz und ſchwarzem Diachenfut⸗ 
ter. 1 ſchwarzer Spencer mit blauem Kaninenfutter. i ſchwarzer Levantin⸗Spen⸗ 
cer mit Meiſterſtͤckfutter. 1 ſchwarze Atlas⸗Saloppe mit weiſſem Haſenfutter und 
Frangen beſetzt. 1 kattuner Schlafrock mit ſchwarzem Flanell gefüttert. 1 kattu⸗ 
nen Frauenkleid. 1 halber wollner Strickrock mit rother Borte. 25 Paar Achte 
ze U. E. K. gezeichnet. 5 Paar geblendete Zobel ohne Zeichen. 2 Paar achte 
aummarder desgl. 1 ſilberner Zuckerkorb mit Biegel. 1 desgl. Punſchloͤffel in⸗ 
wendig vergoldet. 1 goldene Damen⸗Uhrkette. 1 perlmutterne Zwirnwinde mit ſil⸗ 
bernem Haken. 2 meerſchaumne Pfeifen mit Silber beſchlagen. 1 grau tuchener 
Manns⸗Ueberrock mit Zoy gefüttert. 2 Paar lange blautuchene Hoſen. 1 weiſſe 
Pique⸗Weſte. 1 Halbhemden mit dem Zeicheu C. K. 1 Korb mit vielen Kleinig⸗ 
keiten. feiner Huth worin mein Name geſchrieben ſteht. i \ 
Wer mir durch zu ertheilende Auskunft zur Wiedererhaltung vorſtehend ver⸗ 
zeichneter Sachen verhilft, ſichre ich obengenannte Velohnung von 200 Nthl. zu, 
auch würde ich fuͤr jede Auskunft zur Wiedererhaltung einzelner Stuͤcke, dieſe Praͤ⸗ 
mie theifweife nach Maas gabe des Werths zahlen. . E Barſch. 27 
Danzig, den 14. Januar 1823: Heil. Geiſt⸗ und Kuhgaſſen⸗Ecke wohnhaft. 
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Theaters Anzeige. 
Br den 19. Januar: Das beliebte Luſtſpiel, Die Läſterſchule, nach dem 
. Engliſchen von Schroder. n usdanı® End 

Beſezung dee Hauptrollen: Der Baron, Herr Buchholz; die Baronzı, Mad. 
Rohloff; Fraͤulein Maria, Dem. Bachmann: Obriſt Buſchdorff, Herr Bachmann; 
Carl v. Buſchdorff, Herr Laddey; Jacob v. Buſchdorff, Herr Löffler; Frau von 
Spötter, Mad. Joſt; Herr v. Afterwitz, Herr Rollberg; Herr v. Grolldorff, Herr 
Rennert; Frau v. Reinfeld, Mad. Rollberg; der Jude Mofes, Herr Joſt; Hr. Koͤr⸗ 

ner, Herr Genke; Slange, Herr Charles; Sorgenfres, Herr Rohloff u. ſ. w. 
Mittwoch, den a2ſten wird die Oper Hieronimus Knicker Kaen . 
W . Adolph Schroder. 
Vermiſ chien Anzeigen an 


0 3 
See ſtarker reinſchmeckender Jamaika-Rumm mit der Bouteille à 18 Duͤtt⸗ 
chen iſt zu haben Kohlengaſſe No. 1035: i ’ 


35 2 
| Ves mehreren Monaten iſt durch das Verſehen eines 
| Boten, ein Buch in einem unrechten Hauſe abgege⸗ 
ben worden, welches letztere derſelbe jetzt aber nicht mehr 
nennen kann. Dieſes Buch war in Lederband und zwar in 
lang Quarto⸗Format, enthielt auf feinem Papier gedruckte 
Rubriken, worin die feit den letzten 180 Jahren in Danzig 
angekommene und ausgegangene Getreide-Sorten ſpecificirt 
eingetragen waren. f i i 

Da nun gedachtes Werk für den Eigenthuͤmer von ganz 
beſonderem Werthe iſt, ſo erſucht derſelbe den jetzigen In⸗ 
haber dieſes Buches, der wahrſcheinlich nicht wiſſen wird, 
wie er dazu gekommen, eben fo wenig was er damit anfan⸗ 
gen oder wo er ed wieder abliefern kann, ſelbiges im Ko 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir recht bald gefaͤlliaſt abzuliefern. 
nter zeichneter, als Eigenthuͤmer des neuen ſehr geraͤumigen Wirthshauſes un⸗ 
ter den Namen Siegeskranz, 3 8 
am Weichſeldamm, dem Kruge von Krakau fhräge über liegend, bittet bei der dies- 
jährigen guten Eisbahn Einem hochzuehrenden Publico ganz ergebenſt, demſelben 
mit einem zahlreichen Zuſpruch zu beehren, wogegen derſelbe gewiß ſeht billige und 

prompte Bedienung zufichert. RER Krauſe. 
Langgarten No. 105. iſt eine Oberſtube nach vorne an eine einzelne Per⸗ 
fon mit und ohne Meubeln ſogleich zu beziehen. Auch ſteht daſelbſt ein 

guter Jagdſchlitten zum Verkauf. Nachricht uͤber beides in demſelhen Hauſe. 


5 


(Hier folgt die dritte Beilage.). gt 


5 — 3 = 
Dritte Beilage zu No. 6. des Intelligenz» Blatts. 


um öffentlichen und Privat⸗Unterrichte in allen weiblichen Handarbeiten kann 
8 ich eine unverheirathete Perſon von guter Herkunft, unbeſcholtnen Rufe 
und anerkannter Geſchicklichkeit, die fie durch mehrjährigen Unterricht ſich erworben, 
beſtens empfehlen. a Der Paſtor Rosner. 
a ur Reinigung der Zähne iſt bei mir vorzuͤglich gutes Zahnpulver, die Schach⸗ 
5 3 fel à 1 fl. Preuß. zu bekommen, fo wie ich auch balſamiſche Zahntinktur 
zur Conſervirung hohler Zähne, zur Befeſtigung des Zahnfleiſches und zur Vertrei⸗ 
zung des ubeln Geruchs des Mundes, das Flaͤſchchen à 2 fl. Preuß. verkaufe. 
Meine Wohnung ift Gerbergaſſe No. 360. dem Theaterbureau gegen über, beim 
Mahler Herrn Moores. n E. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
i Den 16. Januar Abends um 6 Uhr wurde mir in der Hintergaſſe beim Ket⸗ 
A terhagiſchen Thor von zwei Kerlen, die ſich trunken ſtellten, gewaltſamer 
get Ne bemerkte Taſchenuhr geraubt: dieſelbe war klein von gutem Gol⸗ 
e, mit chen garnirt und auf der Ruͤckſeite mit einem blau emaillirten Porz 
trait verziert. Sollte dieſe Uhr irgendwo zum Verkauf angeboten werden, ſo er⸗ 
ſu cht Unterzeichneter dieſelbe anzuhalten, in der Goldſchmiedegaſſe No. 10 ſo⸗ 
dann, gefälligft- Anzeige zu machen, und einer angemeſſenen Belohnung gewaͤrtig zu 


fehlt. J. B. Seyerabendt. 
N Haus Toͤpfergaſſe No. 32. ſteht mit 6 heitzbaren Stuben, Kuͤchen, Spei⸗ 
0 ſekammer, Hofplatz und Keller zur rechten Zeit zu vermiethen. Nähere 
3 be Der Zar No. 92. . - 5 ve 
miedegaſſe No. 92. ift eine „ mit ubeln ſofort 
SP.... ⅛ði v 8 
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Gef f en TEE Dun i 
Den unbekannten edelmuͤthigen Geber, der mir fünf Thalerſtüͤcke zugeſtellt hat 
mit der Devife: für Arme zu Holz, benachrichtige ich, herzlich dankend, 
hiedurch, daß dieſe Gabe, ſeinem Wunſche gemaͤß, verwendet worden iſt. ö 
5 8 Pannenberg. 
i „ „ rr Ane is: 
ei uns erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen (in Danzig durch die 
J. C. Albertiſche Buchs und Bunfibandluna) zu bekommen: 
Die Reagentien und deren Anwendung zu chemischen Untersuchungen, 
nebst zweien ausführlichen Abhandlungen über die Prüfung der Mi- 
' neralwässer und Mineralgifte, von Dr. Aug. Schulze Montanus. Mit 
ı Kupf. gte sehr vermehrte u, verbess. Auflage. 8. Preis ı Thlr. 12 gr. 
Da ſich die erſte und zweite Auflage dieſer Schrift, die anfangs nur einen ſehr 
beſchraͤnkten Zweck hatte, im Buchhandel bald vergriffen hat, und noch immer viel 
gefordert wird, fo hat der Herr Verfaſſer dies als eine Aufforderung angeſehen, 
erſelben in dieſer zten Auflage eine gröffese Ausdehnung und Vollkommenheit zu 


Er Bea ee | 
eben. Beſonbers hat dies durch zwei neu hinzugekommene 9 tungen 
e e e ee Dee 


viel gewonnen. Wir koͤnnen daher ſowohl wegen der Reichhaltigkeit 
ſeines Inhaltes, als auch wegen der gruͤndlichen Zuſammenſtellung, und des deutli⸗ 
chen, praktiſchen Deutſchen präcifen Sprachausdrucks, womit es abgefaßt iſt, allen 
praftifen Aerzten, wie auch praftifchen : harmazeuten, beſonders die mit chemiſch 
Pruͤfungen zu thun haben, als einen ſichern Wegweiſer mit vollem Rechte 8 
len. Leider aber iſt vorſtehendes Werk den Haͤnden eines Nachdrucks durch Herrn 
Leopold Grund in Wien nicht entgangen. Jedoch iſt nicht die vorſtehende r, 
ſondern nur die im Jahr 1818 erſchienene zweite Auflage abgedruckt worden, zu 
der Zeit gerade, als die dritte Auflage bei uns die P e verließ, woraus das Uns 
pollſtaͤndige und Unbrauchbare dieſes Nachdrucks im Vergleich zur dritten Auflage 
hervorgeht. a Slittnerſche Verlagsbuch ng in Berlin. 


Sonntag, den 5. Januar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. ri 

Königl._ Kapelle. Adam Rogalski, Gefreiter von der zoten Comp. des sten Inf.⸗Reg. und 
g. 90h er Schaben fell Cal. Ghrißlan Grien wald und Florent. Wilh Meyer N 
Dominikaner Kirche. Der Nazonetſer v. d. Garniſon Comp. des 4. Inf.-Megim. Matthias 
Czenski und Igfr. Dorothea Adler. ee wi 
Fer Garharinen. . Arbeitamann Johann Daniel Wolter und Jofr. Anna Renata Hein. 
Sl. Belgie — Zohan er 2 Kane Batgaeg eiedet. 

« 0 1 dlungsgebi nei ieh Seriac und fr. Carolin 
In ieh Sim. e Jehan, Jacob Steingraͤber/ un Frau Sans 

atharina Habich geb. Ehlert. 

St, Annen. Joſeph Kansifonsti und Barbara Kirſch. 


Anzahl der Gebornen, Eopulisten und Geſtorbenes 
N vom gten bis 16. Jan. 1823, ; 
6 
| 2. Vr in fam 20 2 25 eh Paar copuſtet 
n el und GeI d Cours e. 
Danzig, den 17. Januar 1823. 


"Kondon 1 Men. f——gr,3Mon.—f— * 
2 3 Men., Far: n en 


Amsterdam Sicht —gr. 45 Tage — gr, Dito dito dito wicht. ; 
a . 
urg, 10 Tage 139g gr. ot, Rchl. : 
a Woch. —& gr. 10 Wel. 13g & —g. tor scheine. 
Berlin, 8 Tage Agio 89 0 00 0m — 
1 Mon. — 3 Men 4 pCt dino, 


